
Die Gründung eines Vereins christlicher Mütter in Helfendorf im Jahre 1922 
Die Vereine eines Dorfes waren und sind bis heute wichtige Grundlagen der Gemeinschaft. Durch ihre
Organisation ermöglichen sie es, verschiedene Zielsetzungen durchzuführen, Feste zu feiern,
einzelne Personen in ihre Strukturen einzubinden. 
Die kfd Helfendorf ist so ein „Verein“, eine Gemeinschaft, die aus dem kirchlichen und gemeindlichen
Leben nicht mehr wegzudenken ist. Die Katholische Frauengemeinschaft Deutschlands (das bedeutet
kfd) ist um 1850 aus Gebetsgruppen entstanden und nannte sich fast 100 Jahre Christlicher
Mütterverein. 1928 schlossen sich auf Bundesebene diese Müttervereine zu einem einzigen großen
Verband zusammen, der kfd.
Die Helfendorfer kfd wurde am 3. April 1922 gegründet. Das Gründungsprotokoll ist im Original noch
vorhanden und wird unten aufgeführt. Heute besteht die Vorstandschaft aus 6 Frauen und einem
Präses, 1. und 2. Vorstand, Kassiererin, sowie Frauen für die kirchlichen Belange und für die
Öffentlichkeitsarbeit. Nicht zu vergessen die Frauen, die vor vielen Jahren die Seniorenarbeit
übernommen haben. Seit 1980 wird auch der Schmuck der Kirche von den Mitgliedern gestaltet.
Faschingstrubel, Kreuzweg, Maiandachten, Fahrten nach Altötting, sowie ein Jahresausflug werden
heute angeboten. Oster- und Weihnachtsbasteln, Adventkranzbinden und der reichhaltige
Weihnachtsmarkt, Aktivitäten, deren Erlöse für gemeinnützige Zwecke gespendet werden, sind auch
zu einem Mittelpunkt in der Gemeinde geworden.
Zur Gründung des Helfendorfer Vereins ein Auszug aus den Briefen und Protokollen:
Brief des Pfarrers Bartholomäus Rothwinkler an den Kardinal und Erzbischof
Helfendorf, 17. Mai 1921
Eure Eminanz, hochwürdigster Herr Kardinal und Erzbischof!
Betreff: Gründung eines katholischen Müttervereins in der Pfarrei Helfendorf.
Vorbereitet durch 6 Vorträge seitens des Jesuitenpaters A. Dantscher vom Pfingstsamstag bis heute
morgens bei der Generalkommunion, haben sich 46 Frauen der Pfarrei für den katholischen
Mütterverein einschreiben lassen. Ich bitte nun um die Vollendung dieser Gründung durch Erfüllung
alles dessen, was zu einer solchen Gründung gehört, um den Mitgliedern alle geistlichen Vorteile und
Gnaden dieses Vereins zu schenken. Eurer Eminenz ehrerbietigst gehorsamster Pfarrer
Bartholomäus Rothwinkler.
Die Antwort des Ordinariats vom 29.06.1921 beinhaltet den „Auftrag zur kanonischen Errichtung des
Vereins“. „ Dem zu gründenden Verein ist nur der Name Mütterverein zu geben“.
Die Helfendorfer Frauen gaben sich folgende Statuten:
1. Der Verein ist errichtet in der Pfarrkirche St. Emmeram in Kleinhelfendorf, für ihn ist der Hochaltar

als Vereinsaltar bestimmt.
2. Geistlicher Vorstand und Leiter des Vereins ist der jeweilige Pfarrer von Helfendorf. Er hat das

Recht, sich nötigenfalls durch einen anderen Geistlichen vertreten zu lassen.
3. Dem geistlichen Vorstand steht zur Seite ein Rat von 4 Müttern und eine Vorsteherin.
4. Vereinsversammlungen finden statt vorläufig jeden letzten Sonntag im Monat. Jedoch steht es der

Vorstandschaft frei, diesen Termin nach Bedarf zu verlegen und ebenso die Versammlungen zu
vermehren oder zu vermindern.

Bei der am 5.März 1922 stattgefundenen Wahl wurden gewählt:
1. Kerndl Elise, Vorsteherin, 23 St.   2. Schmid Barbara, 25 St.  3. Gambs Elise, 24 St.    4. Mayer
Anastasia, 20 St.   5. Schabl Therese, 18 St.
Die noch vorhandene handgeschriebene Namensliste der Gründungsmitglieder erinnert an Frauen
aus dem Verwandten- und Nachbarschaftskreis der einzelnen Helfendorfer Ortsteile: 
Beer Maria Grub, Berghammer Anna Graß, Eder Maria Göggenhofen, Ellmaier Maria Trautshofen,
Ernst Veronika Kleinhelfendorf, Esterl Maria Heimatshofen, Fleck Salome Göggenhofen, Floßmann
Therese Großhelfendorf, Gambs Elisabeth Neuhelfendorf, Gobleder Marai Großhelfendorf, Hackl
Anna Grub, Hahn Elisabeth Großhelfendorf, Hahn Katharina Grub, Hartl Anna Göggenhofen,
Heignlechner Regina Göggenhofen, Hettenkofer Therese Großhelfendorf,  Hellwasser Anna
Trautshofen, Hellwasser Anna Unterschops, Huber Anna Grub, Humpl Anastasia Rauchenberg,
Hörterer Ursula Kaps, Kochwagner Elisabeth Graß, Köll Maria Graß, Kerndl Elisabeth Kleinhelfendorf,
Lachner Barbara Großhelfendorf, Lechner Rosa Großhelfendorf, Lechner Ursula Griesstätt, Maier
Creszenz Graß, Maier Lidwina Großhelfendorf, Mayer Anastasia Heimatshofen, März Anna
Kreuzstraße, Mailer Anna Großhelfendorf, Mundschedl Kunigunde, Reichenberger Magdalena
Göggenhofen, Riesenberger Elisabeth Neuhelfendorf, Schindler Ursula Grub, Schmid Barbara
Großhelfendorf, Schmiderer Maria Kaps, Schabl Therese Kleinkarolinenfeld, Steffel Maria
Göggenhofen, Vogl Elisabeth Großhelfendorf, Weigl Maria Kaps, Weiß Maria Göggenhofen,
Wohlschlager Maria Grub, Zinner Maria Kleinhelfendorf, Zuchtriegel Margarete Kleinhelfendorf
Marianne Altenweger
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